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Hundert Menschen schärfen ihren
Säbel, Tausende ihre Messer, aber
Zehntausende lassen ihren
Verstand ungeschärft, weil sie ihn
nicht üben. Pestalozzi

Ritter Schorsch sticht zu

Der popige Zeitgenosse
und die heilige Familie

Gehört die heilige Familie auf eine Krawatte Wie sie sich,

eingewirkt in das erwähnte Textil und die Brust eines popigen

Zeitgenossen schmückend, ausnimmt, zeigt unser Freund Barth mit
dem heutigen Titelbild des Nebelspalters. Man wird zugeben

müssen, daß das Bild trotz des wohlgeratenen Sternes von
Bethlehem keine weihnächtliche Stimmung hervorzubringen vermag;
aber der popige Zeitgenosse begreift sich natürlich auch gar nicht
als Heilsausbreiter durch das Mittel eines einschlägigen
Krawattendessins, o nein, sein Schlips soll uns ärgern, die Frommen, die

Scheinheiligen und alle braven Bürger insgesamt.

Ich weiß nicht, verehrter Leser, welche Gefühle der popige

Zeitgenosse in Ihnen weckt - man kann sich da, je nach Herkunft,
derzeitiger Verfassung und anderen Faktoren manches vorstellen.

Nach längerer, mehrfach durch häusliche Verrichtungen
unterbrochener Besichtigung des meisterlich komponierten Heigens

muß ich gestehen: mich läßt es so gut wie gänzlich kalt, der

heiligen Familie samt Stern mit Schweif auch hier noch zu begegnen.

Ich habe den Besuch einer äußerst leistungsfähigen
Produktionsstätte hinter mir, die Maria, das Kind, den Esel und das Rind
massenweise auf Papier sämtlicher Preislagen hervorbringt, mit
respektgebietenden Gewinnen, wie ich mir berichten ließ. Ich
entsinne mich überdies jenes Gattenmordes, der durch das

treffsichere Schleudern einer Bodenvase zustande kam, auf der ebenfalls

eine mehrfarbige heilige Familie zu sehen gewesen war. Und

es wäre hier schließlich auf Orte hinzuweisen, an denen die heilige

Familie eher noch befremdlicher als auf der Brust des popigen

Zeitgenossen wirkt. Als dieser sich seine Krawatte umband, war alles

längst geschehen, was dieser gehetzten, geschundenen, verniedlichten,

verkitschten und unermüdlich ausgebeuteten Familie hatte

widerfahren können. Sie ist ein Industrieprodukt; zu weniger

kann niemand sie mehr machen. In dieser Lage besteht die einzige

Provokation wieder darin, sie ernst zu nehmen.
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